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Bekanntmachung.
Betrifft : Sommorferien 1915.

wachsteheud mache ich die von mir im Einverständnis mit
d« Lerre» Kreisschulinspektoreufestgesetzten Termine für die
-Mmerserien bekannt.

Die ausnahmsweise Verlegung bereits augefetzter Ferien
d«, stall de« Eintritt » unvorhergesehener Verhältnifle wird
Ortrschulbehörden belasten. Letztere sind aber verpflichtet
«bet Ferienverlegung m t r sofort durch Vermittlung deS

Stn, greisschulinspektorS Anzeige zu erstatten.
MM - fcen 2b.  Mai 1915.

Der Königliche Landrat.
I . B : Dr . Ingen ohl,  KreiSdrputierter.

Name dis g«
ll
Z L

Sommerserien
ZchuloerbandS Heuferien Kornferien

1. Sreisschulinfpektion Lg . . Schwalbach.

Ällsskck' 21 I 21 . Juni - 28 . Juni 26 . Juli - 9. Aug.
Säiftsbt■ 21 ff

Bleidenstadt 21 ft

Sorn-Watzhahv 21 ft

Mschied 21 ft

Egenroth 21 ff

Mach
Eredenroth-

21 ft

Martenroth 21 ft

w» 21 ft

Pansenv. d. H. 21 ft

Hrimbach 21 ff

Hettenhain 21 ft

Hohenstein 21 ff

hypnt 21 ft
Seme! 21
Langschied 21 ff

Aurgevieifeu 21 ff
Lansensrldeu 21
Liidschied 21
Mappershain
Nauroth.

21 ft

Hilgenroth
Nieder- und

21 n

Obermrilivgev 21
Nanischied 21
Eutzrnhahn 21
springen 21
Lambach
«atzelhain

21
21

tt

«ingrbach
Litper
ÄrmAlgeuroth
We -schwalbach

21 tr
21
21
21

tt

"l9 . Juli — 6- Aug.
21 26. Juli — IS .Aug.

Name de»

Schulverbands s £«öp
Sommerferien

Heuferieu Kornferien

2.
Bermbach
Cröftrl
Ehrenbach
Esch
Eschenhahn
GörSroth
Heftrich
Keffelbach
Nevhof
Niederseelbach
Ober - u.

Niederauroff
Ober- u. Niederrod
Oberseelbach-DaS-

bach-Lenzhah«
Orlen
Wallrabevsteiu
Waledorf
Wehen
Wörsdorf
Idstein

KreiSschulinspektto  n
24

21. Juni — 1. Juli
21. Juni —27.Juni
17. Juni —23. Juni
21. Juni —27. Juni

24
24
17
24
24
21
24
21
28

24
24

28
6 1
28
31
21
28
28

Bremthal
Eagenhahn
Königshofen
Nieder joSbach
Niedernhausen
OberjoSbach
Vockenhausen

Idstein  I.
1. Juli — 24 .Juli

26. Juli — 8. Aug.
26.Juli — 12. Slug.
29. Juli — 7. Aug.
26. Juli — 12. Aug.

28.Juni - 3. Juli
21. Juni —27. Juni
20. Juni — 5. Juli
24. Juni — 1. Juli

26. Juli — 7. Aug.
26. Juli — 12 Aug.
19. Juli — 26. Juli

19. Juli — 9. Aug.

21.Juui —27. Juni
21.Juni — 1. Juli

26 Juli-
26. Jult-

-12 .Aug.
- 8. Aug.

24. Ju «i— I . Juli
20. Juni — 5. Juli
24.Juni —30.Juni

20.Juni — 5. Juli
24.Juni —30. Juni

3. Kreisschulinspektion

19. Juli — 9. Aug.
19 Juli —26 Juli
26. Juli — 14. Aug.
15. Juli — 14. Aug.
19.Juli —26. Juli
26. Juli — 14.8ug.
18. Juli — 14. Aug.

Idstein II.
21. Juni —28.Juni 26.Juli — 9. Aug.

19. Juli — 11. !

Bechtheim
Beuerbach
Breithardt
Daisbach
Hambach
Hausen ü. A.
Hennethal
Holzhausen ü. A.
Kettend ach
Ketternschwalbach
Limbach
Michelbach
Niederlibbach
Oberlibbach
Panrod
Rückershausen
Steckenroth
Str .-Margarethä
Str -Trinitatis
Wallbach

20.Juni —27. Juni 25. Juli — 8. Aug.
19.Juli — 11. Aug.

„ 25 . Juli — 8 Aug.
26.Juli — 16. Aug.

4. Kreisschulinspektion Panrod.
24
24
24
28
31
24
21
28
28
28
24
24
24
24
28
28
24
24
28
28

24. Juni —26 Juni 26. Juli — 15. Aug.

14.Juni —21. Juni
21. Juni —27. Juni
21. Juni —30. Juni

14.Juni — 20.Juni
21. Juni —27. Juni

5. Aug —21. Aug.
26. Juli — 15.Aug.

9.Aug.— 22.Aug.
1. Aug.— 14. Aug.
19.Juli — 7. Aug.
1. Aug.—21. Aug.

26. Juli — 14. Aug.
15. Juli — l . Aug.

17.Juni —26. Juni 26.Juli — 9.Aug.

14. Juni —21.Juni
21.Juni —27.Juni
17.Juni —26. Juni

21. Juni —27.Juni

26. Juli — 14.Aug.
2. Aug.— 21. Aug.
l . Aug.— 14. Aug.

26.Juli — 9.Aug.
26.Juli - 14 Aug.

Geroldstein
Niedergladbach
Obergladbach

5. KreiSfchulinfpektion RüdeSheim.
24
24
24

28. Juni —8. Juli 26. Juli —8. Aug..



Bekanntmachung
Möglicherweise kann SuperphoSphat  geliefert werden.

Preis «nd Gehalt »och unbekannt.
Bestellungen nehme ich entgegen.

Langeuschwalbach, den 28 . Mai 1915.
Der Königliche Landrat.

I . V. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Bei der Plankammer der Kgl. Landesaufnahme zu Berlin
sind Meßtischblätter 1 : 25000 erschienen und können vor. dort
sofort bezogen werden.

a . zum Privatgebranch
schwarz 0,80 Mk
farbig 1,40 „

b. zum Dievstzebrauch
schwarz 0,25 Mk.
farbig 0,50 „

Die Karte» können durch die zuständige Kartenbetriebsstelle
sowie alle Buchhandlungen bezogen werden.

Langenschwalbach, den 25. Mai 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B.: Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Bekanntmachung über das Verfüttern
von grünem Roggen und Weizen. Vom
20. Mai 1915.

Der BundeSrat hat auf Grund von 8 3 des Gesetzes über
die Ermächtigung des BundeSratS zu wirtschaftlichen Maß¬
nahmen usw. vom 4. August 1914 R̂eichs-Gesetzbl. S . 327)
folgende Verordnung erlassen:

8 1.
Die Land Szentralbehördrn oder die von ihnen bestimmten

Behörde » können verbieten, daß grüner Roggen oder grüner
Weizen als Grünfutter obne Genehmigung der zuständigen Be¬
hörde abgemäht oder verfüttert wird.

§ 2 .
Die Landcszmtralbehörde» erlassen die Bestimmungen zur

Ausführung dieser Verordnung und bestimmen, wer als zu¬
ständige Behörde im Sinne dieser Verordnung anzusehen ist.

8 3.
Zuwiederhandlungen gegen ein auf Grund von 8 1 er-

laffeneS Verbot oder gegen die auf Grund von 8 2 erlassenen
AusführungSbestimmungen werden mit Geldstrafe bis zu 1560
Mark bestraft.

8 4.
Die Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in

Kraft . Der Reichskanzler bestimmt den Zeitpunkt des Außer¬
krafttretens.

Berlin , den 20. Mai 1915.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers:

Delbrück.
* ♦

Wird veröffentlicht.
Langenschwalbach, de« 26. Mai 1915.

Der Königliche Landrat
I . B. : Dr . J ngeno hl,  Kreisdeputierter.

Verteilung des Kraftfutters durch die Bezugs¬
vereinigung der deutschen Landwirte.

Im Reichsamt des Inner « trat am 8. Mai d». Js . der
Beirat zusammen, der gemäß 8 7 der Bekanntmachung über den
Berkehr mit Futtermitteln vom 31. März 1915 der Bezug»-
Vereinigung der deutsche« Landwirte vom Reichskanzler beige¬
geben worden ist. Außer Reichs- und bundesstaatlichen Ressort»
sind auch die in Betracht kommenden Berufsstände, sowie der
deutsche Städtetag in diesem Beirat vertreten . In der Be¬
ratung wurden alle schwebende« Fragen , die sich aus der bis¬
herigen Tätigkeit der Bezugs Vereinigung ergeben haben, zur
Sprache und zur Klärung gebracht.

Nach den heutigen Beschlüffen de» Beirates soll der Ver¬
teilung der sogenannten Kraftfutterstoffe, auf di« sich die oben
erwähnte Bekanntmachung bezieht, der Schlüflel zugrunde ge¬
legt werden, der für die Verteilung der zuckerhaltigen Futter¬
stoffe seinerzeit aufgestellt worden ist. Da eS sich im vor¬
liegenden Falle um eine große Zahl von Futterstoffen handelt
und nicht jede einzelne Futterart auf alle Kommunalverbände
verteilt werden kann, weil sonst der einzelne Anteil zu klein
werden würde, soll seitens der BezugSvereinigungdafür gesorgt

werden, daß die auf jeden Verband entfallenden
möglichst gleichmäßigen Anteil von Futterarten beJ!
Beschaffer hüt enthalten. Bezüglich der geringwertig^
steffe, wie Reitspelzen us« ., soll die BezugSvereivjg^
Etnforderung von Proben erst festst ll n, ob die stet»
Bestände überhaupt den Empfangsberechtigten ^werden sollen.

Auf Anregung von Vertretern der BuvdeSregier^
bei den letzteres angefragt werde», ob dem b«>
Bundesstaat das der Summe feiner Kommunalvnb
sprechende Gesamtq«antum zur selbständigen Unter!
überwiesen werden soll, oder ob, wie es in der
machung vorgesehen ist, die Kommunoloerdande selbst
zugSoereinigunc, gegenüber als Empfänger gelten stg,
nach der Entscheidung der Bundesregierungen soll ^
Verteilung durchgeführt werden.

Der Weltkrieg.
W. T . B. Großes Hauptquartier , 28. Mai. (A

Westlicher Kriegsschauplatz.
Von den im Brennpunkte des feindlichen Dur̂ ,.

Versuches nordwestlich der Lorettohöhe stehenden Armer
sind seit dem9 Mai 14 Offiziere und 145V Mann ges
genommen und 6 Maschinengewehre erbeutet.

Südwestlich des Lorettohöhenrückens setzten gestern
die Franzosen zu erneuten Teilangriffen, die abges
wurden, an. Bei Ablain ist das Gefecht noch im
Auch im Priesterwalde griff der Feind gestern gegen7
abends nach längerer Artillerie-Vorbereitung an. Es
erbitterten nächtlichen Kämpfen, die mit einer schweren
läge der Franzosen endeten.

In den Vogesen gelang es dem Feind, in einem
Grabenstück südwestlich von Metzertal sich festzusetzen
französischer Angriff am Reichsackerkops nördlich von Mn
wurden leicht abgeschlagen.

18 französische Flieger griffen gestern die offene.
Ludwigshafen an. Durch Bombenwurf wurden mehrereZ
Personen getötet und verletzt. Materialschadenist aber
in geringem Maße angericktet. Das gepanzerte Fühl
zeug wurde östlich Neustadt a. d H. zur Landung gez
Mit ihm fiel 1 Major, der Kommandant des Flug
geschwaders in Nancy, in unsere Hand. Unsere Flieger Er
im Luftkampf bei Epinal 1 französisches Flugzeug zum
stürz und setzten die Kaserne in Gerardmer in Brand.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
An der Dubissa nahmen unsere Truppen erneut die

sive auf. Gin zu beiden Seiten der Straße Rossienie-G
geführter Angriff war von gutem Erfolg begleitet. ©T
uns 3120 russische Gefangene ein. Im übrigen wurden
verschiedenen Stellen russische Nachtangriffe abgewiesen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Um den Vormarsch der verbündeten Truppen zum Sch

zu bringen, versuchte der Feind mit frischen Kräften, Met
von anderen Kriegsschauplätzen herangeführt hatte, rechts tö
San an verschiedenen Stellen zum Angriff überzugehen. &
Versuche scheiterten. Nur in der Gegend von Sieniawr»
den schwächere Abteilungen auf das linke Saanufer zurW
drängt, wobei etwa 6 Geschütze nicht rechtzeitig abgi' " '
werden konnten.

In der Gegend nordöstlich von Przemysl, zu beiden
der Wißnia, sind wir in gutem Fortschritten geblieben,
der am 25. Mat veröffentlichten Beute sind etwa 9001
faugeue, 25  Geschütze und 20  Maschinengewehre hi«
komme«. ^

Oberste Heeresleitung.
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m 97. Mai. (WTB.Nichtamtl.) Nach dem öster-
Serll " ' sbericht steten die Truppen des 6 . Korps

V ^on den Russen hartnäckig verteidigten

, ^ 2 : ^ die Höhe Horodysko . Ueber 3000 Ge-
o Geschütze wurden erbeutet.

« " stiick Przemysl drangen deutsche Truppen bei Hussa-
§ feindliche Hauptverteidigungsstellung ein. 2800

in rde « ' gefangen und 11 Maschinengewehre erobert.
STottia durchbrachen österreichische und deutsche Trup-

Kmee Linsingen südöstlich Drohobyc und bei Stryj
»Stinte feindliche Frontlmie.
— rtnörile im Cordevoletal wurden 2 italienische Kom-
d" durch Maschinengewehrfeuer der Oesterreicher der-

iengl. Hilfskreuzer in die Luft geflogen.J c J, 28. Mai. (WTB.Nichtamtl.) Das Reutersche
meldet amtlich: Der Hilfskreuzer„Prinzeß Irene"

■JJJJL eines unglücklichen Zufalles bei Sheerneß in
Wst geflogen - Rar 1 Mann der Besatzung wurde

W (Die „Prinzeß Irene"
von 6000 Ton nen .)

Besatzung
war ein großer kanadischer

fsche

. Konstantiuopel , 27 . Mai. (WTB ) Das türkischr
i„lütter teilt über die Torpedieruufi des eng-
^ Linienschiffes „Triumph"  mit : Am 25. Mat
1 Uhr nachmittag« fuhr da« englische Panzerschiff
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nachdem es seine Torpedosangnetze aus
r ' ” . ,t ' Batte , in langsamer Fahrt vor Ari Burun vorüber.

*JS £ . dar daß der „ Triumph " beabsichtigte , die Stellnng
Trupprv , die dort seit Eadr deS vergangenen Monats

E Enalärder kämpfen , zu bombardieren . Zmei To -vedo-
Ärerstö êr begleiteten da « Panzerschiff . Ein zweites
• " vom Typ der „ Bengeance " hielt etwa « weiter ent-
Ef viehrer « TorpedobootSzerstörer und Aviso « kreuzten auf
Im offenen Mrer , um die Panzerschiffe vor Angriffen von
Merie-booteu zu schützen. Trotz dieser scharfen Schutzmaß.
Ibmen gelang e« einem zur Marine de« mit un « Verbündeten
Deutschland  gehörende » Unterseeboot , ohne von irgend einer
M - entdeckt zu werden , den „ Triumph " anzugreifen . Der
Tmvrdo, den e« abschoß , drang durch die Favgnetze hindurch
m>b explodierte am Mittelteil de« Schiffe ». Nachdem e» ge-
twfs-n war , neigte sich das Panzerschiff sogleich auf die Seite,
bi, da« Verdeck ins Waffer tauchte . Neun Minuten später
lectextee«. Nachdem e* noch 20 Minuten kieloben geschwommen
«ar, verschwand e« völlig . Ein Teil der Besatzung war auf
dar Verdeck gestürzt und wurde von de « Torpedobootszrrstörer«
md anderen, an Ort und Stelle herbeigeeilten Schiffen ge-
rettet. Während es sehr leicht gewesen wäre , durch Schrapnell-
seuer die im Waffer schwimmeud, « Matrose « zu töten und die
«ettungsschiffe zu zerstöre « , hinderte unsere Artillerie , ihrem
eblen Gefühl der Menschlichkeit folgend , die Rettungsarbeiten
acht. Dar Unterseeboot wurde lange von englischen Torpedo-
bootrzerstöreru verfolgt , entkam aber unbeschädigt . — Von
dm „Triumph " wurde anscheinend der größte Teil der Be-
satzirng durch die Wirkung der Explosion getötet.

"Rotterdam,  26 . Mai . (T .-U)
London, daß der amerikanische Dampfer
Liverpool nach Delaware unterwegs , 40 Meilen von Fastnett
in der Nähe von Browu -Head torpediert  wurde . Die Be-
manvurg rettete sich in die Boote.

'London,  27 . Mai . ( WTB . Nichtamtlich .) Der dänische
Tupfer „Betty " ist gestern tu der Nordsee torpediert worden.
Die Besatzung ist nach Shields gebracht.

Reuter meldet au«
„Nebraska " , von

"Berlin,  27 . Mai . ( T .-U .) Der hiestge griechische
Tesavdte hat heute vormittag über das Befinden de« Königs
Konstantin  von Griechenland folgendes , gestern abend 10
ühr in Athen aufgegebene Telegramm erhalte « : Allgemein-
^finden zufriedenstellend ; Temperatur 37 .2, Puls 90.

" Chiasfo,  27 . Mai . (Ktr . Bin .) Der König  hat
« » Oberbefehl über Armee und Flotte übernommen und ist
r»m Hauptquartier abgereist . Der Onkel des Königs , Tomast
^Tavoyeu , Herzog von Genua , wurde zum Statthalter de-
« »igreichr in Stellvertretung des Königs ernannt.

Ein Fliegerangriff auf Ludwigshafen.
* Ludwigshafen,  27 . Mai . (T .-U .) Heute früh

gegen 7 Uhr erschienen von der Pfalz kommend , ungefähr 9
feindliche Flieger  über der Stadt Ludwigshafen in dem
Borort Mundeuheim . ES sollen französische Flieger gewesen
sein ; sie warfen mehrere Bombe«  ab . In Mundeuheim
sind von 4 Bomben 3 krepiert ; bis jetzt sind 2 Tote und ?
Schwerverletzte festgestellt . I « Friedenheim -Oppau haben die
Bombe » nur einen geringen Gebäudeschade « angerichtet , der in
Mundeuheim soll sehr groß sein . Die von den Fliegern be-
drohten Fabriken in Oppau und Mundeuheim wurden nicht ge¬
troffen . Um 7 Uhr wurden die Flieger von den hier statio¬
nierten Abwehrgeschützen und den Infanterie -Abteilungen leb-
bast beschossen , leider ohne merkbare « Erfolg . In Munden-
heim wurde auch eia GüterzugSgleiS stark beschädigt.

"LudwigShafen,  27 . Mai . (T .-U ) Nach neueren
amtlichen F -ststellu « gen wurden bei dem Bombenangriff
der feindlichen Flieger in der Anilinfabrik 4 Personen getötet.
1b schwer verletzt , in Mundenheim 3 getötet , - ine schwer ver-
letzt , in Frirdevheim 2 getötet , 7 schwer verletzt ; im ganze«
9 Personen getötet,  23 schwer verletzt . (Fr . Ztg .)

Amtlich wird ferne « gemeldet : Ein feindlicher Flieger , der
hier angeschoffen wurde , ist aus dem Rückflug in GemSheim
wegen Beschädigung z»r Landung gezwungen worden . Die

beiden Insassen wurden verhaftet . _ _

TsusendMig Unglück.
Roman von H . Hill.

Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

So ließ sie die Jacht mit ihrer Ladung von lachenden jungen
Mädchen und eleganten jungen Leuten vorbeischießen , ohne den
Hilferuf lautwerdcn zu lassen , der ihr auf den Lippen geschwebt
hatte . Der Spanier entfernte sich mit einem teuflischen Lächeln,
und nach diesem Zwischenfalle gab Janel jede Hoffnung auf
yiettung durch vorüberfahrende Schiffe auf und betrachtete betrübt
die grüne Küsteniinie von Sussex , die an ihr vorbeizog.

Es war gegen sechs Uhr , als Belcher von der Brücke her-
nnterkam und auf eine Reihe ^ von Fenstern und Dächern wies,
die zwei Meilen entfernt im Sonnenschein glänzten.

„Das ist Brighton, " sagte er mit grimmiger Betonung.
„Ich weiß es , ich kann die Flaggen und den Damm wahr¬

nehmen/ - sagte Janet , ihre ganze Kraft zusammenraffend.
„So — und hier sind die versiegelten Befehle, " fuhr er fort,

ein Kuvert aus der inneren Tasche des wollenen Rockes hervor¬
ziehend , der ihn mehr wie einen ländlichen Stationsvorstand,
als wie einen Seemann aussehen ließ . „ Sie werden mir , wenn
Sie das nächste Mal Sir Gideon sehen , das Zeugnis ausstellen,
daß ich es nicht früher geöffnet habe , als es an der Zeit war.
So , jetzt werden wir uns die Ueberraschung ansehen ."

Er riß das Kuvert auf unü prüfte eifrig den engbeschriebenen
Bogen Briefpapier , den es enthielt . Während er tas , runzelten
sich seine Brauen und ein - oder zweimal sah er Janet mit solch
unheilverkündendem Ausdrucke , an daß sie sich versucht fühlte,
ihren Qualen ein Ende zu machen , indem sie in die See sprang.
Nur der eine Gedanke hielt sie ab : daß des geliebten Mannes
Leben und Freiheit von ihrer schwachen Hoffnung abhingen.

Nachdem er zu Ende gelesen hatte , ließ der Kapitän ein
leises Pfeifen hören und steckte das Dokument wieder in seine
Tasche.

„Aber jetzt können Sie mir doch sagen » wo Sie mich an
Land setzen sollen, " stammelte Janet , denn in diesem Augenblicke
fühlte sie, wie schwer es ihr wurde , angesichts dessen , was sie in
den Augen dieses Mannes las , eine kühne Haltung zu bewahren.

„Ans Land bringen ? " wiederholte er mit einem diabolischen
Grinsen . „Schlagen Sie sich das lieber gleich aus dem Kops,
Fräuleinchen , denn vor Ihnen liegt eine lange Reise , eine sehr
lange Reise . Aus dem , was hier geschrieben steht , geht hervor,
daß es von Ihnen abhängt , wie lang dieselbe sein soll . Aber
das sollen Sie mit dem anderen Passagier abmachen , der
morgen an Bord kommt . Er scheint ein Machtwort in der An¬
gelegenheit sprechen zu sollen und danach komme ich an die
Reihe ."

Mit dieser rätselhaften Aeußerung kehrte er auf die Brücke
zurück und Janet bemerkte , daß unmittelbar daraus der Kurs
des Dampfers ein wenig geändert wurde.

28. Kapitel.
Kapitän Beichers fürchterliche Worte hatten die schrecklichsten

Befürchtungen in ihr geweckt. Wer war der andere Passagier,
der das Schiff am nächsten Tage betreten sollte und was sollte
sie mit ihm abmachen ? Natürlich dachte sie in ihrer Augst sofort
an Roger Marske , und die Aussicht , wieder diesem Manne
preisgegeben zu sein , der sie im Mühlhause beinahe lebend ver¬
brannt halle , flößte , ihr Entsetzen ein.



' Aber noch entsetzlicher war Beichers letzter Satz : »Danach
komme ich an die Reihe ." Eine ganze Welt von schrecklichen
Möglichkeiten lag in dieser Anspielung . —

Ein unwiderstehliches Verlangen verzehrte sie, das Aergste
zu erfahren , und das konnte nur geschehen , indem sie Einblick
in das Papier in Kapitän Belchers Tasche gewinnen konnte.
Die Prüfung desselben schien in ihm den Wunsch nach seinem
beliebten Belebungsmittel erzeugt zu haben , denn Antonio er¬
klomm die Brückenleiter mit der bekannten schwarzen Flasche und
dem Glase . Dieser Anblick gab Janet einen Gedanken ein.
Wenn der Kapitän sinnlos trunken wäre , konnte sie vielleicht
rechtzeitig genug ihren Zweck erreichen , um auf die Ereignisse
des kommenden Tages vorbereitet zu sein . Sie war dankbar
sür diese kurze Frist.

Gegenwärtig aber war Kapitän Welcher trotz des Trinkens
noch weit entfernt von Bewußtlosigkeit ; er hatte das Rad selbst
übernommen , seine schmutzigen Finger umklanimerten die Speichen
und drehten sie mit ziemlicher Sicherheit . Allmählich wendete
sich das Dampfschiff näher und näher zum Strande von Sussex,
und dicht an Selsea Bill vorbeifahrend , steuerte es gegen
Harfling Island in die enge Zufahrt zu den zahlreichen ein¬
samen Buchlen , die man mit dem unpassenden Namen
Chichcster -Hafen ehrt . Janet batte einmal Sommerferien in
Bosham , diesem Künstlcrparadies , zugebracht , und sie kannte die
Oertlichkeit ganz genau.

In der zunehmenden Dämmerung glitt der „Nachtschatten"
in die Zufahrt , und ein Mann warf das Senkblei aus damit er
seinen Weg durch verschiedene der sich krümmenden Buchten
finden könne , bis sie das Ufer an beiden Seiten ohne Zeichen eines
Ausweges hemmte . Sie schienen inmitten eines Kornfeldes , das
der Sichel entgegenreiste , dahinzufahren ; gelegentlich streiften sie
das Land so nahe , daß die Bäume fast die Masten berührten,
dann kamen sie plötzlich wieder in breites Wasser und konnten
in einer Art Lagune , die einem seit langem verödeten Zollhause
gegenüberlag , Anker werfen . Janet besaß irgendwo ein Bild
davon , das sie selbst in glücklicheren Tagen gemalt hatte.

Der „ Nachtschatten " war das einzige Fahrzeug in der
Bucht ; sehr selten verirrt sich ein Dampfschiff in diese rings
vom Lande eingeschlossenen labyrinthischen Gewässer , und die
wenigen Segelschiffe , welche dieselben passieren , suchen in noch
entfernterem Binnenlande einen Ankerplatz , in Bosham oder
Chichester . Einen abgeschlosseneren Fleck für ein Schiff , das auf
einer schändlichen Unternehmung begriffen ist und das aus
einen geheimnisvollen Passagier warten soll , hätte man nirgends
auf den britischen Inseln gefunden . Außerhalb des Gesichts¬
kreises alles Verkehres und selbst den Runden der Küstenwächter
verborgen , würde kein spähendes Auge den Dampfer beobachten
können ; denn die Fischer von Bosham und Chichester , die hie
und da von der offenen See aus hier vorbeikamen , würden sich
gewiß keinerlei anderen als müßigen Betrachtungen über das
Fahrzeug hingeben , wenn sie sich überhaupt um die Sache
kümmerten.

Als das Schiff in der fast verebbenden Flut Anker ge¬
worfen hatte , kam Kapitän Welcher von der Brücke herunter , und
sein Erscheinen an Deck war das Signal sür Janet , einen
hastigen Rückzug nach unten anzutreten . Diesmal schloß seine
Haltung jede Möglichkeit aus , mit ihm wieder bei einer Mahl¬
zeit zu sitzen, und durch die Kajüte in ihre eigene Kabine
stürzend , schloß Janet die Tür und stemmte ihren Fuß dagegen.
Ihr Herz begann fürchterlich zu klopfen , als sie Belchers Stimme
von draußen hörte.

„Kommen Sie heraus , Fräuleinchen , und essen Sie etwas !"
rief er.

„Ich danke Ihnen , ich brauche nichts ; ich habe starke Kopf¬
schmerzen und will mich niederlegen, " gab sie zur Antwort.

„Was sind das für Geschichten ! Ich kann ebenso höflich sein,
wie ich zu Anfang war . Kommen Sie heraus oder ich werde
die Tür ausmachen und Sie holen !" brüllte der Kapitän.

Da schoß sie einen Pfeil ins Ungewisse ab und nahm ihre
Zuflucht zu jenem unbekannten erwarteten Reisenden , der ihr
vielleicht größere Schrecken zu bringen bestimmt war , als dieser
brutale Rüpel.

„Die Person , die in Sir Gideon Marskes Instruktionen
erwähnt ist, wird es Ihnen schon heimzahlen , wenn Sie es ver¬
suchen werden , mich zu beleidigen !" antwortete sie und machte
verzweifelte Anstrengungen , das Beben in ihrer Stimme zu unter¬
drücken.

(Fortsetz»,«, folat.)

Einwohner-Melde-Amt.
Wer in hiesiger Stadlgemeinde seinen

nimmt, oder aufgiobl , ist verpflichtet, innerhalb
sich und die zu seinem Hausstands gehörenden
bet der Hrlspolizeibehörde an - bezw abzuy

Zu der vorgeschriebeneu Meldung sind auch,
die betreffenden Personen als Mieter lauSgenommev
Dienstboten , oder in sonstiger Weise aufg^
haben , innerhalb 6 Tagen nach dem Zu- bezw
pflichtet.

Steuerpflichtige haben sich über ihre
Tagung auszuweisen und Lei Abmeldung 6,
zettek vorzulegen.

Zur Vereinfachung des Melde wessns »«i
Vorladungen und Mückfragen zu vermeiden."
Meldekarten angelegt, welche gegen Erstattung v,,,
das Stück auf dem Meldezimmer abgegeben werden.

Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden%
unterliegen einer Geldstrafe bis zu 3V Mark,
Stelle im UnvermögrnSfalle entsprechende Haftstraf,' trist

Langenschwalbach,  den 18. Mai 1915.

891 Die Volizeiverwallung

Die Gifenhandiun,
von tjudwig Henfi  in Aahnltitttr, Aden

empfiehlt zu billigsten Preisen sehr große» Lag« j,,
1_ | Cifeu. Stabeisen. Achse,,

Garte«pfoften. Drahtgeflechte in jeder fjk,
und Starke, Stallfante«, Kuh- «. Kserdekrha»

Raufen, ansrvrchfetbarr Kettenhaltrr,
Sinkkaste«, Schachtrahmen.

Alle landwirtschaftlichen Maschinen
Häckselmaschinenmeffer«. Riibenschneidermrss«

929 in allen Größen vorrätig.

erloren
ein goldenes Uhren -Arm-
band . Abzugeben gegen Be¬
lohnung
902 Vark -Kolel.

j Wohnung
auf 1. Septbr . oder spät,,
vermieten bei

Raum
zur Unterbringung von Auto¬
mobile« oder Fuhrwerk, auch
für Werkstätte geeignet, zu ver¬
mieten bei

Ghr. Waltzer II .,
881 Brunueustraße 19.

Das Gras
von einer Wiese zu verkaufen.

Näh. im Verlag.903

Gute
Speisekartoffeln

Zentner 6 Mk. frei HauS. Be¬
stellungen bis längstens 30.
Mai an

Iriedr . Hüll,
904 Schmidtbrrg 2.

Gutes Bauholz
für HauS und Scheune ge¬
eignet, kciegsverhältniffehalber
zu verkaufe«.
901 Näh. Exp.

Schönes Wiesenheu
verkauft
»9? Anna Debus,

Nauroth.

878 Khr . Wilhelm;
2 Schwerter.

Ante
werden neu a«gefertigt, W
garniert und umgeardeitetd ein« G
billigster Berechuuug.

Auguste Krast
Avolfstr. IS529

Prima

Hahnstätt. WeiW
sowie sämtliche Baumaterial»
empfiehlt billigst.
521 Karl Kieß.

Drei Jrhre alt«
Fuchswallaj
Mit voller Garantie zu
kaufen

Heinrich Geh«.
905 Bleidenstadt.

Kirchliche Anzeigt
für Sonntag , 30. Mai.

Obere  Kirche.
8 Uhr : Gottesdienst:

Herr Pfarrer Rumps
10 Uhr : Hauptgotterdieif'

Herr Dekan Boell.
ll 1/»—12 Uhr:

lehre der männlichen«■&
liche» Jagend : Derselbe.

Die
Wannt

Bi

Ich
unter r

Mehr,
«Rar

Die
zmmehl
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